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Wahre Begebenheit
Eine Dame betritt ein Verkaufshaus

in Zürich und begibt sich in die
Weinabteilung, wo sich folgendes
Gespräch entwickelt:

Dame: «Haben Sie Schweizerweine?»

Verkäuferin: «Ja.»
Dame: «Können Sie mir eine

bestimmte Sorte empfehlen?»
Verkäuferin (betrachtet die

aufgestapelten Weinflaschen), nach längerem

Zögern empfiehlt sie den Ankauf
von «Beaujolais». Awe

Die hät wenigstens no zögeret, bevor sie
e Stuck Frankrich g'holt hät.

Aberglauben
und Technik

Unter diesem Titel las ich in meinem

Leibblatt folgendes:
Auf seinem Feldzug gegen den

Aberglauben der afrikanischen Eingeborenen
erlangte ein englischer Missionar u. a. Kenntnis

von der folgenden Kur: Zu einem Medizinmann

wurde ein Neger im Zustande schwerster

Schlafkrankheit gebracht. Der offenbar
vollkommen fortschrittlich eingestellte «Doktor»

verordnete dem Patienten eine Abreibung

mit Wasser aus einem
Lokomotivkessel, «damit der Kranke wieder
sich bewegen lernt», und sechs Löffel
pulverisierter G r a m m o p h o n p 1 a 1 1 e
«damit ihm die Sprache wieder kommt».

Ich schlage folgende neue «Wunder-
Rezepte» vor:

Eine Dose Fischmehl für
Nichtschwimmer damit sie sich nachher
im Wasser wie ein Fisch bewegen
können;

Kalbshirn-Extrakt für gewisse
Politiker damit diese zu Verstand
kommen;

Muskeleinreibung von Schwächlingen
mit Autobenzin damit sie zu

Pferdekräften kommen;
für Frauen 3 Löffel pulverisiertes

Wellblech zur Erhaltung der Dauerwellen!

Kari
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Der Biertrinker freu» sich auf das gepflegte
heldschlöfjchen-Bier, der Weintrinker schätztunsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.Iel- 24733. E.A.Weber, Chef de cuisine.

Wie ist das möglich.

wie kann Electrolux
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Kühlwunder liefern

völlig motorlos, lautlos

denkt Herr Kreis

¦ß ¦

zu solchem Preis

die wie jeder weiss.

liefern Kälte und Eis)

Motorlos, daher absolut lautlos,
vollautomatisch bis zum kleinsten
Haushaltungsmodell! Das bietet
nur «Electrolux». Ueberzeugen
auch Sie sich davon bei Elecfro
Lux AG. in

Zürich: Uraniasir. 40 (Schmidhof), Tel.
5 27 56, Basel: Markig. 25, Tel. 4 54 00,
Bern: Kornhauspl. 13 (vis-à-vis Kornhauskeller),

Tel. 3 47 94, Luzern: Genferhaus,
Tel. 2 17 40, SI. Gallen: Schützengasse 9,
Tel. 2 40 32, Genève: 13, Rue Céard,
Tél. 4 14 96, Lausanne, 2, Rue de la Paix,
Tél. 2 87 16, Lugano: Palazzo Cambrinus,
Tel. 2 1276.

Rudolf Brock Die Jagd nach dem heiligen Johannes
208 Seiten in Leinen geb. Fr. 3.50, kartoniert Fr. 2.50

Die Jagd nach dem heiligen Johannes ist die spannendeSuche nach einem alten Bild, mit dem seltsame Schicksale
verbunden sind und dessen Auffindung von grosserBedeutung für die Hauptperson der Handlung, den Ingenieur
Ralph, ist. Die Jagd führt den Leser in ein unaufhörlich
wechselndes Milieu, das von seltsamen Gestalten bevölkertist. In Gibraltar beginnend, dessen bunt bewegtes Lebenden erregenden Auftakt zu den atemraubenden Ereignissen

bildet, geht sie quer durch das Mittelmeer bis zueiner sehr merkwürdigen und so gut wie unbekannten
Gegend Europas, der Mönchsrepublik auf dem weltent-
legenen Vorgebirge des Athos. Unaufhörlich schürzt sich
die Handlung und bringt immer neue Ueberraschungen,bis sie in der Schilderung der Ereignisse und des Lebens in diesem seltsamen
Staatsgebilde ihren Höhepunkt erreicht.

Zu beziehen in den Buchhandlungen und an den Bahnhofkiosken.
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